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Oeffentlicher Anzeiger. 


Teilage des Amtsblatts 


Nro. 26. der Königlichen Regierung. 


Marienwerder, den 30. Juni 1869. 


Sicherheits Polizei. 
1) Der Arbeiter Carl Claus aus Fichten⸗ 
walde bei Gumbinnen iſt der vorſätzlichen Gefährdung 
eines Eiſenbahntransports verdächtig und nicht zu er⸗ 
mitteln. Die Königlichen Behörden werden erſucht, 
den Claus im Betretungsfalle zu verhaften, alle die⸗ 
jenigen aber, welche von ſeinem Aufenthalte Kennt⸗ 
niß haben, aufgefordert, mir denſelben anzuzeigen. 

Claus iſt 5 Fuß 6 Zoll groß, cr. 30 Jahre alt, 
hat ein rothes volles Geſicht, blondes langes Haar 
und einen rothblonden Schnurrbart. 

Bartenſtein, den 20. Juni 1869. 

Der Staatsanwalt. 

2) Der unterm 5. Januar 1869 hinter dem 
Dienſtknecht Auguſt Davidowski erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Biltow, den 17. Inni 1869, 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

3) Gegen den Fleiſchergeſellen Alexander Fritz 
aus Heubude iſt die gerichtliche Haft wegen Körper⸗ 
verletzung beſchloſſen. Seine Feſtnahme hat nicht aus⸗ 
geführt werden können. Es wird erſucht, den Alexan⸗ 
der Fritz im Betretungsfalle feſtzunehmen und an un⸗ 
ſere Gefangen⸗Inſpektion abzuliefern. 

Danzig, den 15. Juni 1869. 

Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
Deputation für Strafſachen. 

Sign. Alter 32 Jahr, Religion evangeliſch, 
Stand Fleiſchergeſelle, Geburtsort Breslau, früherer 
B Heubude, zuletzt Danzig (Jungfern⸗ 
gaſſe 17.). x 


A) Der unterm 4. Dezember 1868 hinter der 
Arbeiterwittwe Mathilde Sebaſtian (geborne Guttzeit) 
erlaſſene Steckbrief wird in Erinnerung gebracht. 

Königsberg, den 19. Juni 1869. 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

5) Der hinter dem Maurerpolier Kopenhagen 
von hier in No. 46. sub No. 20. dieſes Blatts erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. 

Lauenburg, den 15. Juni 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


6) Segen den Knecht Carl Balk, früher in 
Lauenburg, iſt die gerichtliche Haft wegen Diebstahls 
beſchloſſen worden. — Seine Fefinahme hat nicht aus: 
geführt werden können. Es wird eiſucht, den Carl 
Balk im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen 
bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern 


an die Gefängniß⸗Inſpektion des unterzeichneten Ge⸗ 


richts abzuliefern. 


Lauenburg in Pomm., den 19. Juni 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Veſchreibung. Alter etwa 28 Jahr, Größe kaum 
5 Fuß, Haare blond, Augen entzündet, groß u. grau, 
Geſichtsfarbe roth, Bart: blonder Backenbart, beſond. 
Kennz.: ein krummer Finger an der einen Hand. 

7) Der Tiſchler Guſtav Prochnow aus Zem⸗ 
pelburg iſt wegen Veamtenbeleidigung laut Urtels des 
unterzeichneten Gerichts zu 3 Wochen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden. Derſelbe iſt feſtzunehmen und an 
die nächſte Gerichtsbehörde, welche um Strafvollſtrek⸗ 
kung und Benachrichtigung hierher erſucht wird, ab⸗ 
zuliefern. Lobſens, den 19. Juni 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. ö 

8) Die Magd Marianna Kryszewska, welche 
bis zum März d. J. hier in Dienſten geſtanden hat, 
iſt wegen Unterſchlagung feſtzunehmen und von der 
Feſtnahme hierher Nachricht zu geben. 

Lobſens, den 19. Juni 1869. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 

9) Der Käthner Valentin Olkowski aus Mar⸗ 
zencic, 53 Jahre alt, katholiſch, welcher durch das Urtel 
vom 9. Februar d. J. rechtskräftig wegen Diebſtahls zu 
1 Woche Gefängniß verurtheilt iſt, war an ſeinem bis⸗ 
herigen Wohnorte nicht habhaft zu werden. Es wird 
erſucht, den Olkowski im Betretungsfalle zu verhaften 
und an die nächſte Gerichtsbehöede, welche hiermit um 
Strafvollſtreckung erſucht wird, abzuliefern. 

Löbau, den 16. Juni 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

10) Der Knecht Stanislaus Domeracki aus 
Truszezyn, 25 Jahr alt, katholiſch, welcher durch hie⸗ 
ſiges Urtel vom 11. Mai v. J. rechtskräftig wegen 
Hehlerei zu einer Woche Gefäugniß verurtheilt iſt, 
war an feinem Wohnorte nicht anzutreffen. Es wird 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu verhaſten und 
an die nächſte Gerichtsbehörde, welche hiermit um Straſ⸗ 
vollſtreckung erſucht wird, abzuliefern. 

Löbau, den 16. Juni 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

11) Gegen den Arbeiter Martin Mendrzykowski 
alias Mienczikowski, circa 37 Jahr alt, evangeliſch, 
aus Kamientken (Kr. Marienwerder) gebürtig, welcher 
bis zum Sommer 1868 beim Eiſenbahnbau bei Klein 
Stürlach im Lötzener Kreiſe gearbeitet hat, iſt wegen 
vorſätzlicher Tödtung eines Menſchen die Vorunterſu⸗ 
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chung eingeleitet. Er iſt ſeit dem Sommer v. J. ſpur⸗ 
los aus dieſer Gegend verſchwunden und bis jetzt nicht 
zu ermitteln geweſen. — Der gegen denſelben 
früher erlaſſene Steckbrief wird daher erneuert. 
wird Jedermann, der von dem jetzigen Aufenthalt des 
Martin Mendrzykowski Kenntniß hat, hierdurch auf⸗ 
gefordert, dem unterzeichneten Gericht ſchleunigſt da- 
von Nachricht zu geben. 
Lötzen, den 4. Juni 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. i 


aus dem hieſigen Gefängniſſe entſprungen. Es wird 
erſucht, denſelben im B.tretungsfalle feſtzunehmen und 


ſchon mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und 
Auch Geldern an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. 


Mohrungen, den 20. Juni 1869. 
Königl. Kreis-Gericht. 
Sign. Alter 26 Jahr, Geburtsort Polen, Größe 
5 Fuß 4 Zoll, Haare dunkelblond, Augen grau, Au⸗ 
genbraunen blond, Naſe etwas ſtark u. gebogen, Bart: 
etwas Schnurrbart, Mund gewöhnl., Geſichtsbildung 


12) Der Aufenthaltsort der Arbeitertochter länglich, mehr ſchmal, Geſichtsfarbe gefund, Zähne voll⸗ 


Joſephine Witzki aus Lieſſau, 14 Jahre alt, kann nicht zählig, 


ermittelt werden. 


im Falle ihrer Betretung hierher Anzeige zu machen. 

Marienburg, den 17. Juni 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

13) Gegen den Arbeiter Friedrich Krispin 
aus Pr. Holland, welcher unter der Anklage der Stö⸗ 
rung des Gottesdienſtes einer Kirchengemeinde, der 
Vermögensbeſchädigung und des Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt ſteht, iſt, da er ſeinen letzten Auf⸗ 
enthaltsort Campenau verlaſſen hat, die Haft beſchloſ⸗ 
ſen. — Wir erſuchen deshalb die Königl. Gensdar⸗ 
men reſp. die Civilbehörden ergebenſt, auf den p. 
Krispin zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle ge⸗ 
gen Erſtattung der Transportkoſten an das hieſige Ge⸗ 
richtsgefängniß abliefern zu wollen. 

Marienburg, den 18. Juni 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

14) Der wegen Landſtreichens mehrfach be⸗ 
ſtrafte, kürzlich von der Strafanſtalt Straußberg nach 
Sandhoff entlaſſene Jacob Hohendorn hat ſich wiederum 
heimlich unter Mitnahme ſeinem Vater gehöriger Klei⸗ 
dungsſtücke entfernt und iſt ſein Aufenthalt nicht zu 
ermitteln. Die Königl. Polizeibehörden, ſowie die Gen⸗ 
darmen erſuche ich, auf Hohendorn, welcher 16 Jahre 
alt und mit leinenen Sachen bekleidet ift, zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle anzuhalten und per Zwangs⸗ 
paß hierher zu weiſen. 

Marienburg, den 16. Juni 1869. 

Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 

15) Der Knecht Adam Seikowski, welcher zuletzt 
im Dienſte des Hofbeſitzers Wilhelm Flöder in Mewiſch⸗ 
ſelde geſtanden, hat ſich aus demſelben in der Nacht vom 
15. zum 16. Juni d. J. heimlich entferut und iſt drin 
gend verdächtig, ſeinem Brodherrn 2 Säcke, gezeichnet 
W. Flöder in Mewiſchfelde, ſowie eine Holzaxt und 
Holzkette entwendet zu haben. Sämmtliche Polizeibe⸗ 
hörden und Gendarmen werden dienſtergebenſt erſucht, 
auf den p. Seikowski und die entwendeten Sachen zu 
vigiliren und im Betretungsfalle mir ſeinen Aufent⸗ 
haltsort anzuzeigen. 

Marienwerder, den 16. Juni 1869. 

Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 

16) Der wegen Brandſtiftung zum Tode ver⸗ 

urtheilte Fle ſcher Michael v. Jablonowski aus Preuß. 


Geſtalt mittel, Sprache deutſch und polniſch, 


Wir erſuchen die Königl. Gendarmen beſ. Kennz. keine. — Bekleidung: ſchwarzer Tuchrock, 
reſp. Civilbehörden, auf die p. Witzki zu vigiliren und ſchwarz karrirte Tuchmütze, graue tuchene Weſte, 


graue 
tuchene Hoſen, roth wollene Unterjacke, grau wollene 
Socken und Holzpantoffeln. 0 

17) Gegen den Knecht Johann Wrobel aus 
Schönwieſe iſt die gerichtliche Haft wegen Diebſtahls 
im wiederholten Rückfalle beſchloſſen worden. Seine 
Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden können. Es 
wird erſucht, den ꝛc. Wrobel im Betretungsfalle ſeſt⸗ 
zunehmen und mit allen bei ihm ſich vorſindenden Ge: 
genftänden und Geldern an unſere Gefängniß⸗Inſpek⸗ 
tion abzuliefern. 

Neidenburg, den 20. Juni 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

18) Der Polizei ⸗Obſervat Lorenz Rogoszynski 
hat ſſeit bem 21. d. M. Zlottowo, ſeinen bisherigen 
Wohnort, verlaſſen. — Die Polizeibehörden erſuche 
ich ganz ergebenſt, ſeinen jetzigen Wohnort zu ermit⸗ 
teln und mir davon zur Fortſetzung der Polizeiaufſicht 
Nachricht zu geben. 

Neumark, den 23. Juni 1869. 

Königl. Domainen⸗Neut⸗Amt. 

19) In der Kur⸗ und Verpflegungsſache des 
Müllers Friedrich Naſchinski iſt die Vernehmung des 
p. Naſchinski, der am 5. April 1811 in Buchwalde 
geboren iſt, nothwendig. — Sämmtliche Polizeibcehör⸗ 
den u. Gensdarmen erſuche ich, auf den p. Naſchinsli 
zu vigiliren und im Falle ſeiner Ermittelung mir ſei⸗ 
nen Aufenthalt ſchleunigſt mitzutheilen. 

Oſterode in Oſtpr., den 18. Juni 1869. 

Der Landrath. 

20) Der Reſerviſt der Infanterie Carl Lu⸗ 
gowski, zuletzt gedient im Königl. Sächſiſchen 3. In⸗ 
fanterie⸗-Regiment Kronprinz Nr. 102. und heimath⸗ 
lich in Kauernick (Kreis Löbau), hat, nach amtlicher 
Mittheilung, verſucht, ſich bei dem Werbe: Bureau für 
den oſtindiſchen Dienſt in Holland anwerben zu laſſen 
und, um dieſen Zweck zu erreichen, ſeine Legitima⸗ 
tionspapiere gefälſcht. — Wegen verſuchter Deſertion 
und Fälſchung iſt gegen p. Lugowski die Anklage er⸗ 
hoben und da ſein Aufenthaltsort nicht zu ermitteln 
iſt, werden alle reſp. Civil⸗ u. Militairbehörden dienſt⸗ 
ergebenſt erſucht, auf denſelben zu vigiliren und ihn 
im Betretungsfalle per Transport entweder hierher 
oder direct an die Königl. 2. Divifton zu Danzig ein⸗ 


Holland iſt gefeſſelt während der verfloſſenen Nacht! zuliefern. — Der p. Carl Lugowski iſt 22 Jahr alt, 
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5 Fuß 9 Zoll 3 Strich groß und im Civilverhältniß behörde zur Strafverbüßung abzuliefern und uns da⸗ 
Handlungs⸗Commis. Andere feine Perſon näher be⸗ von zu den Acten J. 292/68. zu benachrichtigen. 


zeichnende Angaben können nicht gemacht werden. Schlochau, den 19. Juni 1869. 
Rieſenburg, den 21. Juni 1889. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Königl. Bezirks⸗Commando des 1. Bataillons (Rie⸗ 26) Der Schuhmachergeſelle Johann Behnert 


ſenburg) 7. oſtpr. Landwehr⸗Regmts. Nr. 44. aus Tiegenhoff iſt wegen Verdachts des Diebſtahls zu 
21) Der Knecht Auguſt Wiedwald aus Gun⸗ verhaften und mit ſämmtlichen Sachen an die Kreis⸗ 
then, welcher durch rechtskräftiges Erkenntniß des un⸗ Gerichts⸗Commiſſion Margonin abzuliefern. 
terzeichneten Gerichts vom 8. April 1869 wegen Dieb: Signal.. Circa 26 Jahr alt, circa 5 Fuß 4 301 
ſtahls zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden, iſt groß, langes braunrothes Haar, bläuliche Augen mit 
in ſeinem letzten Aufenthalfsorte Gunthen nicht zu er- wildem Blick, ſchwacher röthlicher Schnurrbart. 


mitteln geweſen. Alle Königl. Behörden werden er⸗ Schneidemühl, den 17. Juni 1869. 
gebenſt erſucht, auf den Auguſt Wiedwald zu vigiliren, Der Königliche Staats⸗Anwalt. 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die nächſte 27) Der des einfachen und ſchweren Diebſtahls 


Behörde abzuliefern, welche erſucht wird, die Strafe aus 88. 215., 216., 218. Strafgeſetzbuchs angeklagte 
zu vollſtrecken und uns zu den Acten wider Wiedwald Arbeiter Peter Lindner, welcher ſeinen bisherigen Wohn⸗ 


No. 442.68. Nachricht geben zu laſſen. ort Koſſowo am 1. April d. J. heimlich verlaſſen hat, 
Roſenberg, den 16. Juni 1869. iſt zu verhaften und in unſer Gefängniß einzuliefern. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Schwetz, den 7. Juni 1369. 5 
22) Die Euwohnerfrau Auguſte Nickel (geb. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Fligga) aus Wonno (Kreijes Löbau) iſt durch rechts⸗ Sign. Alter 32 Jahr, Religion evangeliſch, 


kräftiges Erkenntniß vom 3. Dezember 1868 wegen Gewerbe Arbeitsmann, Sprache deutſch und polniſch, 
Diebſtahls im erſten Rückfalle zu 6 Monaten Gefäng⸗ Geburtsort Bliſowen bei Neuenburg, letzter Aufent⸗ 
niß verurtheilt worden. Behufs Strafverbüßung iſt l haltsort Koſſowo, Kreis Schwetz, Größe 5 Fuß 6 Zoll, 
deren Feſinahme beſchloſſen. Es wird erſucht, die p. Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen 
Auguſte Nickel im Betretungsfalle feſtzunehmen und blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart: rother Schnurr⸗ 
mit allen bei ihr ſich vorfindenden Gegenſtänden und und Kinnbart (ſchwach), Zähne vollſtändig, Kinn rund, 
Geldern an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank, 
welche um Strafvollſtreckung und um Benachrichtigung Füße geſund, beſondere Kennzeichen keine. 


zu den Unterſuchungsacten wider Nickel V. 425/68. Bekleidung: 1 ſchwarzer Tuchrock, 1 weiße Par⸗ 

erſucht wird. chentjacke, 1 grau⸗karrirt⸗wollene Weſte, 1 graue Tuch⸗ 
Roſenberg, den 18. Juni 1869. hoſe, 1 paar langſchäftige Stiefeln, 1 graue Tuchmütze 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. mit ſchwarzem Pelzbeſatz, 1 buntwollener Shawl, 1 weiß⸗ 
23) 0 Thlr. Belohnung leinenes Hemde. 


Demzjenigen, welcher über den in der Nacht vom 7. 5 e 4 
0 8. Gu 15 13 ure 0 0 e beim ſtes N ni 61550 eber ie 2 15 90 
aufmann Laudon verübten tebſtahl, wobei etwa 2 2 Er 
20 Stücke div. Buckskins und 3 Pack grau, roth und e ee, und an das hieſige Gerichts⸗Ge⸗ 
lila Plaids und kleine wollene Tücher entwendet, ſolche fang Schwetz den 18 Juni 1869 
Auskunft zu geben vermag, daß Thäter zur Strafe 5 . 
gezogen, ber JalrE zu jeinem Schaden kommt. Sign. Alter 31 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Bol, 
e i He 1 ‚1869. f Haare blond, Schnurrbart hellblond u. ſchwach, Stirn 
24) Ges en die With 2 8 7 fke aus frei, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne 
ee 8 15 cht de Suſanna Spraffke au gut, Geſichtsfarbe geſund, beſ. Kennz.: auf der rechten 
Slötenftein iſt die gerichtliche Haft wegen einfachen Wange eine erbſengroße braune Warze. — Demke 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle beſchloſſen. — war bekleidet mit einer grauen Buckskinmütze, grau⸗ 
ur a a Aden es 1 1 5 wollenem Halstuch, einem Rock von grauem Buckskin, 
Es wird erſucht, die ꝛc. Spraffke im Betretungsfalle ic, kärri ⸗grünli 
ſeſzunehmen und mit allen bei ihr ſich vorſindenden ſchwarz und weiß karrirter Weſte, braun ⸗ grünlichen 


Gegenſtänden und Geldern an uns abzuliefern. W 3 ne * a 
Schlochau, den 15. Juni 1869, 29) Der in dem biefigen Amtsdorfe Szierocken 
„ Ebnigl, Kreisgericht. Erſte Abtheilung. angehaltene Gärtner Auguſt Nowapolski, deſſen Sig⸗ 


2 Der Kutſcher Auguſt Schacht, 23 Jahr nalement unten folgt, iſt von hier aus am 7. v. M. 
alt, fruher in Abbau Baldenburg aufhaltſam, iſt we⸗ mittelſt einer auf zwei Tage gültigen gelben Reiſe⸗ 
gen Hausrechtsverletzung, vorſätzlicher und rechtswidri⸗ Noute nach feiner Heimath Piesziska im Kreiſe Pr. 
ger Bermögensbeſchädigung und Mißhandlung eines Stargardt gewieſen, dort aber nicht eingetroffen und 
Menſchen zu 2 Monaten Gefängniß rechtskräftig ver⸗ vagabondirt jedenfalls umher. — Sämmtliche Polizei⸗ 
urtheilt. Wir erſuchen, ihn an die nächſte Gerichts⸗ behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den p. 


— 488 — 


Nowapolski zu vigiliren und im Vetretungsfalle mit 
ihm geſetzlich zu verfahren. 

Same, den 17. Juni 1869, 

öntal. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 

Sign. Geburts⸗ und Wohnort Pieziska 
gion katholiſch, Alter 48 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, 
Haare braun, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, 
Augen grau, Naſe breit, Mund gewöhnlich, Zähne gut, 
Bart blond, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe ge⸗ 
ſund, Statur mittel, beſ. Kennz. keine. 

30) Um dem Knecht Franz Schmiegel, welcher 
feinen Wohnort Zurawerkämpe heimlich verlaſſen hat, 
eine Strafverfügung behändigen zu können, wird um 
Angabe ſeines gegenwärtigen Aufenthalts gebeten. 

Schwetz, den 22. Juni 1869. 

Der Magiſtrat. 

31) Der nachfolgend näher bezeichnete Arbei⸗ 
ter Michael Adloff al. Adelhof aus Pr. Mark (Kreis 
Elbing), welcher ſeit dem 28. April d. J. eine an 
dieſem Tage wegen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle erkannte 6monatliche Gefängnißſtrafe verbüßte, iſt 
am 16. d. Mts. von der Außenarbeit hierſelbſt ent⸗ 
ſprungen. Es wird erſucht, ihn zu verhaften und an 
die nächſte Gerichtsbehörde zur gefäligen Vollſtreckung 
des Reſtes dieſer Strafe abzuliefern. 

Pr. Stargardt, den 21. Juni 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Alter 28 Jahr, Religion evangeliſch, 
Stand Arbeiter, Sprache deutſch, Geburtsort Preuß. 
Mark, Aufenthaltsort Swaroczyn, Größe 5 F. 3 3. 
Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen dunkel⸗ 
blond, Augen blau, Naſe gewöhnlich, Mund propor⸗ 
tionirt, Bart: Schnurr⸗ und Backenbart, Zähne voll⸗ 
zählig, 
ſichtsfarbe geſund, Statur kräftig, 
Kennz. keine. 

32) 
fol wegen wiederholten qualifizirten Diebſtahls ver: 
haftet werden. Es wird erſucht, denſelben im Betre⸗ 
tungsfalle feſtzunehmen und an unſere Gefängniß⸗In⸗ 
ſpektion abliefern zu laſſen. — Jaffke, welcher bis 


„Reli⸗ 


Der Knecht Wilhelm Jaffke aus Neſekoff kung der gedachten Strafe abliefern zu laſſen. 


feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenſtänden und Geldern an unſere Gefangen⸗Inſpec⸗ 
tion abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Geburtsort Gr. 
Leusk, Kreis Neidenburg, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare 
dunkelblond und lang, Augen blaugrau, Augenbraunen 
dunkelblond, Naſe dick, Bart: blonder Schnurrbart, 
Kinn oval, Mund proportionirt, Geſichtsbildung oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Zähne gut, Geſtalt unterſetzt, 
Sprache polniſch, beſondere Kennzeichen keine. 

Strasburg, den 17. Juni 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

35) Der Fährmann Franz Adrian aus Weis: 
ſenberg, 27 Jahre alt, katholiſch, welcher durch rechtskräf⸗ 
tiges Erkenntniß des Königl. Appellationsgerichts Ma⸗ 
rienwerder vom 21. Dezember 1868 wegen einfacher 
Körperverletzung mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft iſt 
und welcher auf dieſe Strafe 1 Monat und 7 Stunden 
verbüßt hat, hat ſich der Verbüßung der Reſtſtrafe von 
4 Monaten 29 Tagen und 17 Stunden entzogen und 
ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Es wird erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu 
haben und denſelben im Betretungsfalle an die nächſte 
Gerichtsbehörde behufs Vollſtreckung obiger Reſtſtrafe 
en e uns auch vom Geſchehenen zu benachrich⸗ 
igen. 

Stuhm, den 8. Juni 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 

36) Der Knecht Albrecht Lowicki aus Thorn, 
gegen welchen durch Straſumwandlungsreſolut vom 3. 
April 1869 wegen Mahlſteuer⸗Defrandation eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 6 Wochen feſtgeſetzt iſt und deſſen 
Aufenthaltsort nicht ermittelt werden kann, ſoll auf 


Kinn rund, Geſichtsbildung gewöhnlich, Ge⸗ das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Es 
Füße geſund, beſ. wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm 


Geleite an das nächſtgelegene Gericht behufs Vollſtrek⸗ 
Sig⸗ 
nalement fehlt. 

Thorn, den 26. Mai 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

37) Der Arbeitsmann Ignatz Nudzinski, auch 


zum 14. d. Mts. auf dem Gute Gumbin im Dienſte Nozenski genannt, 27 Jahr alt, hat ſeine Ehefrau 


geſtanden hat, iſt 26 Jahr alt, 
hat blaugraue Augen, 
Pockennarben. 

Stolp, den 17. Juni 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Unterſ.⸗ Richter. 

33) Der hinter 
Marzke aus Alt Jugelow unterm 7. M 
uns erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Stolp, den 15. Juni 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


34) Gegen den Arbeitsmann Joſeph Schirr⸗ in Nr. 


macher aus Gr. Lensk, Kreis Neidenburg, zuletzt in 


Kluczewo in Polen, 


zweier einfacher Diebſtähle beſchloſſen worden. Seine laſſen 


Feſtnahme ha 


t nicht ausgeführt werden können. Es 
wird erſucht, 


den p. Schirrmacher im Betretungsfalle 


von kleiner Statur, mit 5 unerzogenen Kindern in der Ortſchaft Grocholl 
dunkle Haare und im Geſichte (Kreiſes Bromberg) hilflos zurückgelaſſen, fo daß fie 


der öffentlichen Armenpflege anheim gefallen. — Der 
gegenwärtige Aufenthalt des p. Rudzinski kann nicht 
ermittelt werden und es ergeht deshalb das Erſuchen, 


dem Eigenthümer Heinrich auf denſelben zu vigiliren, ihn im Ermittelungsfalle 
ai d. J. von anzuhalten und hierher zu dirigiren. 


Zolondowo, den 9. Juni 1869. 

Königl. Diſtrikts⸗Commiſſarius. 
38) Erledigter Steckbrief. Adolf Behrends 
22. pro 1869 S. 391. sub 5. V. A. 109/69, 
39) Der unterm 30. April d. J. hinter dem 


iſt die gerichtliche Haft wegen Schmiedegeſellen Franz Grönke aus Braunsberg er⸗ 


e Steckbrief iſt erledigt. 
Cöslin, den 25. Juni 1869, 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


= sg = 


40) Der im öffentligen Anzeiger zum Amts⸗ Mielke, aus Angſt und Bange gebürtig, unterm 5. Juni 
blatt Nr. 25. pro 1869 ad 5. enthaltene Steckbrief d. J. von dem unterzeichneten Gericht erlaſſene Steckbrief 
hinter dem Deſerteur Musketier Friedrich Wilhelm iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. 

Kißner der 7. Compagnie 8. oſtpreußiſchen Infanterie⸗ Pr. Stargardt, den 21. Juni 1869. 

Regiments Nr. 45. ift durch Ergreifung des p. Kißner Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil 

erledigt. Graudenz, den 26. Juni 1869. 52) Der hinter dem Käthner 2 oſeph Schi ⸗ 

Das Kommando des 8. oſtpr. Inf.⸗Regmts. Nro. 45. welski aus Gr. Usznitz unterm 5. Mai 1869 erlaſſene 
41) Der unterm 24. April d. J. hinter dem Steckbrief iſt erledigt. 

Stellmacher Herrmann Böhnke aus Gr. Leiſtenau — Stuhm, den 15. Juni 1869. 

III. C. 287./68. — erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Graudenz, den 12. Juni 1869. 53) Der unterm 26. Februar d. J. hinter der 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. unverehelichten Johanna Lewandowska dieſſeits erlaſſene 

42) Der unterm 31. Mai 1869 hinter dem Steckbrief iſt durch Ergreifung derſelben erledigt. 
Schuhmachergeſellen Louis Ferdinand Schmidt erlaſſene Thorn, den 17. Juni 1869. 

Steckbrief iſt erledigt. 0 Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 

Königsberg in Pr., den 13. Juni 1869. 5 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. e 

3) Der unterm 17. Oktober 1868 hinter der 31) Graudenzer Stadtobligationen. 
unverehel. Wilhelmine Amalie Janzon erlaſſene Steck⸗ Zur Zahlung am 1. Januar 1870 ſind ausge⸗ 
brief ift erledigt. looſt die Graudenzer Stadt Obligationen: Litt. A. 

Königsberg in Pr., den 19. Juni 1869. a 100 Thlr. Nr. 89. 205. 312. 349. 356. 359. 384. 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 424, 582. 583. 840. 841. 842. 843. — Mit dem 

41) Der unter Nro. 17. des öffentlichen An⸗ 31. Dezember 1869 hört die Verzinſung dieſer Obli⸗ 
zeigers Nro. 22. hinter dem Schäferknecht Friedrich Wil⸗gationen auf. Graudenz, den 22. Juni 1869. 
helm Buſſe aus Weißthurm bei Mroczen erlaſſene Sted: Der Magiſtrat. 

35) Der Eigenthümer Carl Liedtke zu Käth⸗ 


brief iſt erledigt. 
Lobſens, den 12. Juni 1869. nerdorf Gr. Kommorsk beabſichtigt, auf ſeinem an der 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Danzig⸗Bromberger Chauſſee gelegenen Grundſtücke, 
13) Der hinter dem Einliegerſohn Johann Wo- welches noch zur Feldmark des Käthnerdorfs Gr. Kom⸗ 
pinski erlaſſene Steckbrief vom 12. d. M. iſt erledigt. morsk gehört, einen Kalkbrennoſen zu erbauen. Die: 
Lobſens, den 21. Juni 1869. feg wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit 
Königl. Staatsanwaltſchaft. dem Bemerken, daß begründete Einwendungen gegen 
46) Der unterm 23. März d. J. hinter dem die Anlage binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt in 
Arbeiter Carl Korth aus Kazanietz erlaſſene Steckbrief meinem Bureau und bei dem Königl. Domainen⸗Rent⸗ 
iſt erledigt. Amt zu Neuenburg während der Dienſtſtunden ange⸗ 
Löbau, den 16. Juni 1869. bracht werden können. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Schwetz, den 12. Juni 1869. 
Der Landrath. 


47) Der unterm 22. Mai d. J. hinter dem 
Beſitzerſohn Alexander Majewski zu Kazanitz erlaſſene 56) Der Gutsbeſitzer Herr Gerlich zu Sulnowo 
Steckbrief iſt erledigt. beabſichtigt auf feinem Gute letzteren Namens eine Bren⸗ 
Löbau, den 19. Juni 1869. nerei zu erbauen. Dieſes wird hiermit zur öffentlichen 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abthl. Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß etwaige be⸗ 

AS) Der durch Steckbrief vom 9. d. Mts. gründete Einwendungen gegen die Anlage binnen 14 
verfolgte Arbeiter Chriſtian Sawatzki iſt durch Einbrin⸗ Tagen präcluſtviſcher Friſt hier oder bei dem Königl. 
gung des Verfolgten erledigt. Domainen⸗Rent⸗Amte hierſelbſt angebracht werden kon⸗ 
Marienwerder, den 15. Juni 1869. nen. Beſchreibung und Zeichnung liegen hier und bei 

dem Königl. Domainen⸗Rent⸗Amte während der Dienſt⸗ 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
N A9) Der unterm 11. Mai v. J. hinter Gottfried ſtunden zur Einſicht aus. 
Sten erlaſſene und unterm 22. Juli v. J. monirte Schwetz, den 12. Juni 1869. 
teckbrief iſt durch Ergreifung des Borkowki erledigt. Der Landrath. ’ 
Mohrungen, den 13. Juni 1869. 37) Der Reſtaurateur Carl Handtke hierſelbſt 
- Der Staats⸗ Anwalt. will in feinem Garten am Glumia⸗Fluſſe einen Ziegel: 
2 30) Der hinter dem Fleiſchergeſellen Johann Brennofen (ſogenannten Erdofen) errichten. Zeichnung 
Dreier unterm 20. Mai 1869 erlaſſene Steckbrief iſt und Beſchreibung liegen in unſerem Büreau aus. Etwaige 
. Einwendungen gegen dieſe Anlage ſind binnen 14 Ta⸗ 
Rieſenburg, den 17. gen präkluſiviſcher Friſt bei uns anzubringen. 
Königlich Krojanke, den 21. Juni 1869. 
5) Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


17. Juni 1869. 
e Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der hinter dem Maurergeſellen Leopold 
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38) In dem Concurſe über das Vermögen des dort einige Zeit als Offizier gedient haben und dann 
Rittergutsbeſitzers Herrmann Ludwig Gerike zu Liſſau in die deutſch⸗engliſche L gion eingetreten ſein ſoll, 
iſt der einſtweilige Verwalter, Taxator Kannenberg in ſo wie die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekann⸗ 
Müggenburg, als defin tiver Verwalter beſtätigt. ten Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, ſich 

Schlochau, den 10. Juni 1869. ſpäteſtens in dem am 8. März 1870, Vormittags 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 11 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude (Zimmer Nr. 23.) 

59) Der Einſaſſe Bartholomäus Stachowski anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls Provo⸗ 
zu Bruchnowo iſt durch Erkenntniß des Königlichen kat für todt erklärt und fein Nachlaß dem nächſten be⸗ 
Appellations⸗Gerichts zu Marienwerder vom 25. Fe⸗ kannten Erben mit den Folgen der 88. 834. f. f. Tit. 
bruar d. J. für einen Verſchwender erklärt worden 18. TH. II. A. L. R. zufallen wird. 
und iſt demſelben ferner kein Credit mehr zu ertheilen. Graudenz, den 7. Mai 1869. 


Thorn, den 5. Juni 1869. 88 ee + 8 5 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
5 63) In dem Konkurſe über das? Vermögen 


Vorladungen und Aufgebote. der Handelsgeſellſchaft Jacobi und Exiner zu Schlo⸗ 

60) Es iſt bei uns die Todes⸗Erklärung derſchau iſt zur Prüfung der erſt nach Ablauf der bes 
Wittwe Anna Wronska (geborne Froelich) und deren ſtimmten Friſten angemeldeten Forderung des Haus⸗ 
Tochter Marie beantragt, welche bis zum Jahre 1824 beſitzers Erdmann Gieſe zu Schlochau von 58 Thlr. 
in Czarnowke bei Fordon gewohnt haben, von dort nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit dem 15. April 1866 ein Ter⸗ 
beſuchsweiſe in die Culmer Gegend gegangen und dann min auf den 15. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
verſchollen find. — Beide, fo wie die von ihnen etwa vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Oloff, im Ter⸗ 
zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer minszimmer Nr. 3. anberaumt, und werden zum Er⸗ 
werden aufgefordert, ſich bei uns ſpäteſtens in dem ſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger 
am 1. April 1870, Vormittags 11 Uhr, anſtehen⸗ aufgefordert, welche ihre Forderungen angemeldet ha⸗ 
den Termine ſchriſtlich oder perſönlich zu melden und ben. — Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls die Tor fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe Schulze 


deserklärung erfolgen wird. 
Bromberg, den 11. Juni 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

61) Die hieſige Stadtgemeinde beſitzt eine etwa 
einen culmiſchen Morgen große Parzelle, welche von 
dem Grundſtücke Nr. 13. mittelſt unförmlichen Ver⸗ 
trages vom 29. September 1822 von den Jacob und 
Anna Waſchkeſchen Eheleuten an die Johann u. Chri⸗ 
ſtine Barkeſchen Eheleute abverkauft und demnächſt 
durch die notariellen Verträge vom 15. März und 30. 
Auguſt 1851 von der Wittwe Chriſtine Barke und 
mehreren Erben des Johann Barke an die jetzige Be⸗ 
ſitzerin weiter veräußert wurde, aber noch nicht vom 
Stammgute abgeſchrieben iſt. — Alle unbekannten Ei⸗ 

enthumsprätendenten werden hierdurch aufgefordert, 
ſcch ſpäteſtens in dem am 25. Oktober 1869, 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude (Zim⸗ 
mer Nr. 33.) auſtehenden Termine zu melden, widri⸗ 
genfalls dieſelben mit ihren etwaigen Anſprüchen an 
die gedachte Parzelle präkludirt und denſelben ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. — Die un⸗ 
bekannten Erben und Rechtsnachfolger des Andreas 
und Jacob Barke werden zu dem anberaumten Ter⸗ 
mine unter der Verwarnung geladen, daß bei ihrem 
Ausbleiben die Abſchreibung der Parzelle und Berich⸗ 
tigung des Beſitztitels für die hieſige Stadtgemeinde 
erfolgen wird und ihnen überlaſſen bleibt, ihre An⸗ 
ſprüche in einem beſonderen Prozeſſe zu verfolgen. 

Graudenz, den 14. Juni 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

62) Der frühere Lieutenant Eduard Riedel, 


welcher im Jahre 1850 nach Schleswig Holſtein ging, 


und Döring, ſo wie Rechtsanwalt Stinner hierſelbſt 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Schlochau, den 17. Juni 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


64) Die Inhaber der nachſtehend bezeichneten 
Juſtrumente, ſo wie ihre Rechtsnachfolger werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem an hieſiger 
Gerichtsſtelle zum 8. Oktober 1869, Vormittags 
11 Uhr, anſtehenden⸗Termine zu melden, indem alle 
unbekannten Intereſſenten mit ihren Anſprüchen prä⸗ 
kludirt und die Inſtrumente behufs neuer Ausferti⸗ 
gung amortiſirt werden ſollen: 1. die Ausfertigungen 
der gerichtlichen Obrigationen vom 27. Juni 1838 u. 
13. Juni 1841 der Mühlenbeſitzer Wilhelm und Hen⸗ 
riette Charlotte (geb. Hoff) Leyderſchen Eheleute über 
zuſammen 450 Thlr. zu 5 pCt. verzinsliche Darlehne, 
gemäß Verfügung vom 18. November 1843 eingetra⸗ 
gen auf dem Grundſtück Prellwitz Rr. 3. Rubr. III. 
Nr. 1. und 2. für den Schulzen Wedell; 2. Ausferti⸗ 
gung der gerichtlichen Obligation v. 25. Nopbr. 1848 
der ad 1. genannten Leyderſchen Eheleute über 650 
Thlr. zu fünf Procent verzinsliches Darlehn, gemäß 
Verfügung vom 26. November 1848 eingetragen auf 
dem ad 1. gedachten Grundſtück Rubr. III. Nr. 3. für 
den Schulzen Wedell; 3. Ausfertigung der gerichtlichen 
Obligation vom 17. September 1852 der benannten 
Leyderſchen Eheleute über 300 Thlr. zu ſechs Procent 
verzinsliches Darlehn, gemäß Verfügung vom 25. Sep⸗ 
tember 1852 eingetragen auf dem vorbezeichneten Grund⸗ 
ſtück Rubr. III. Nr. 5. für den Kaufmann Michael 


Erſte Beilage 


